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Änderungsszenarien von Dürren sind vor allem auf der re-
gionalen Skala mit Unsicherheiten behaftet. Die wesentlichs-
ten Gründe dafür sind immer noch schwierig zu simulierende 
Größen, wie die lokale Bodenfeuchte, der regionale Nieder-
schlag oder aber auch die Simulation von Persistenzen der at-
mosphärischen Zirkulation.

Niederschlag

Groismann et al. (1999) untersuchten die Veränderung der 
statistischen Charakteristiken des Niederschlags aus langjäh-
rigen, täglichen Messungen acht unterschiedlicher Länder der 
Welt. Dabei wurde gezeigt, dass sich der Formparameter der 
Verteilung örtlich und zeitlich quasi-konstant verhält, aber 

der Skalierungsparameter in Raum und Zeit höchst variabel 
ist. Eine beobachtete Veränderung des Mittelwerts von +5 % 
bedingt somit eine 4-fache Zunahme der moderaten Extreme 
(z. B. 25  mm Grenzwert für Russland, Kanada, Norwegen, 
Polen), da sich die Anzahl der Niederschlagstage selbst nicht 
verändert hat. Für die Zukunft lässt sich daraus das Potential 
für eine erhöhte Wahrscheinlichkeit von starken Niederschlä-
gen in einer wärmeren (und feuchteren) Atmosphäre ableiten. 
Eine mathematisch-theoretische Bestätigung dieser Hypothese 
ist in Katz (1999) zu finden.

Frei et al. (2003) vergleichen Niederschlagsindizes aus Si-
mulationen von fünf verschiedenen regionalen Klimamodel-
len (ca. 50 km Auflösung) im Alpenraum auf Tagesbasis und 
schlussfolgern, dass die Modelle in der Lage sind, die wichtigen 

Abbildung 4.12 Auswahl an thermi-
schen Indikatoren für 5 Standorte in 
Wien. Die Auswertungen beruhen auf 
fehlerkorrigierte Regionalszenarien 
von REMO-UBA A1B. Adaptiert nach 
Formayer et al. (2007)

Figure 4.12 Selection of thermal 
indicators for 5 locations within Vienna, 
based on bias corrected regional 
scenarios of REMO-UBA A1B. Adapted 
after Formayer et al. (2007)
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